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Vorwort

Kompakt, praxisnah, lesbar und damit hilfreich, so sollte 
diese neue Reihe für Berufstätige an der Basis sein. Diese 
Bücher »Top im Gesundheitsjob« sind untereinander ver-
netzt. Gerne habe ich dafür diesen Titel »Anpacken« zum 
Themenbereich »Projektmanagement« geschrieben.

»Kannst du bitte mal mit anpacken?« fragt Frau Müller 
ihren ältesten Sohn und hievt eine schwere Umzugskiste 
auf den LKW. Damit ist das große »Hausbau-Projekt« von 
Familie Müller fast abgeschlossen. Familie Müller hatte 
dieses Projekt lange geplant und vorbereitet. Nicht immer 
ist alles glatt gelaufen, manchmal mussten Entscheidungen 
kurzfristig verändert werden.

Im Gesundheitswesen finden noch immer viele 
kleine und große Projekte vollkommen ungeplant statt. 
Auch dann läuft nicht alles glatt, Unzufriedenheit und 
Frustration sind die Folge, wenn eine gute Idee in der 
Umsetzung scheitert und schließlich in irgendeiner Schub-
lade verschwindet.



VI        Vorwort

Dieses Buch soll dazu beitragen, dass Projekte im 
Gesundheitswesen gut durchdacht werden und die 
Umsetzung überschaubar wird, damit gute Ideen nicht 
verloren gehen.

Mein Dank gilt Frau Sarah Busch vom Springer-Ver-
lag, die dieses Projekt begleitet hat, Frau Jeevitha Juttu für 
die kompetente und angenehme Zusammenarbeit, Frau 
Claudia Styrsky für ihre gelungenen Illustrationen sowie 
meiner unverändert geduldigen Familie.

Simone Schmidt
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Seit 7 Jahren arbeitet Christina auf einer internistischen 
Station. Da sie als alleinerziehende Mutter teilzeit-
beschäftigt ist, spielt die Dienstplanung für sie eine große 
Rolle in der Organisation des Alltags. Immer wieder 
werden Dienste kurzfristig geändert, weil Mitarbeiter 
erkrankt sind oder aus anderen Gründen ausfallen. 
Obwohl Christina prinzipiell immer bereit ist, einzu-
springen oder Dienste zu tauschen, fällt es ihr sehr schwer 
kurzfristig die Kinderbetreuung zu gewährleisten, gerade 
in Ferienzeiten.

Auch andere Kollegen sind von der Unzuverlässig-
keit des Dienstplans nicht begeistert und würden sich 
wünschen, langfristiger planen zu können. Immer wieder 
kommt es deshalb im Team zu Konflikten, mit dem 
Ergebnis, dass einzelne Mitarbeiter sich benachteiligt 
fühlen. Schon häufig wurde in Teamsitzungen über dieses 
Problem diskutiert, bisher konnte jedoch keine Lösung 
gefunden werden.

Kennen Sie das auch?



VIII        Kennen Sie das auch?

Christina denkt oft, dass die Planung von Arbeit und 
Alltag einfacher wäre, wenn sie frühzeitig ihre Dienste 
selbst planen könnte und erwähnt dies nebenher im 
Gespräch mit Kollegen. Der Stationsleiter Klaus fühlt 
sich zunächst angegriffen und verteidigt seine Planung. 
Er macht die Mitarbeiter darauf aufmerksam, dass es für 
ihn auch kein Zuckerschlecken ist, den Dienstplan zu 
erstellen. »Meinetwegen könnt Ihr Euren Dienstplan gerne 
selber schreiben.«, wirft er verstimmt in die Runde.

Am Abend denkt Klaus noch einmal in Ruhe über das 
Problem nach und hält den Gedanken gar nicht mehr für 
abwegig. Warum sollten die Mitarbeitenden ihren Dienst-
plan nicht vorab selbst festlegen? Wenn die Rahmen-
bedingungen und das Ergebnis stimmen, wäre dies für alle 
Beteiligten eine große Erleichterung.

Klaus und Christina beschließen, ein Projekt zur Ver-
änderung der Dienstplanung zu starten.

Vanessa ist ein Computerfan. Auch in ihrer Freizeit 
verbringt sie viel Zeit am PC, im Internet und in Blogs 
und Foren. Dabei tauscht sie sich auch über berufliche 
Themen aus. Seit fast 2 Jahren arbeitet sie als Alten-
pflegerin im Pflegeheim Haus Elisabeth. Zuvor hat sie 
ihre Ausbildung in einem anderen Pflegeheim absolviert. 
In dieser Einrichtung wurde die gesamte Dokumentation 
am PC bearbeitet. Im Haus Elisabeth existiert noch 
eine Papierversion. Vanessa hat damit ihre Probleme, 
sie findet den Zeitaufwand für die Dokumentation auf 
dem Papier unangemessen und ärgert sich tagtäglich 
darüber. Gelegentlich spricht sie auch mit ihren Kollegen 
über dieses Ärgernis. Sie ist jedoch der Meinung, dass 
dieses Problem von der Leitungsebene des Hauses gar 
nicht wahrgenommen wird. »Warum sollte ich mich hier 
engagieren, wenn es außer mir niemanden interessiert?« fragt 
sich Vanessa gelegentlich.
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Der Anfang ist die Hälfte des Ganzen. (Aristoteles)

Sowohl der berufliche als auch der private Alltag sind 
zum größten Teil durch immer wiederkehrende Routine-
aufgaben bestimmt, die man ohne größere Planung oder 
Reflexion erledigen kann. Eine Abwechslung im Alltag 
stellen jedoch außergewöhnliche Aufgaben oder Ver-
änderungen dar, die oftmals mit einer Herausforderung 
verbunden sind.

Beispiele
Familie Schulz möchte, wie jedes Jahr, in den Sommer-
ferien verreisen. Für dieses Jahr haben sie jedoch ein 
außergewöhnliches Urlaubsziel gewählt. Mit 2 Kindern 
und der Schwiegermutter von Frau Schulz ist eine 
gemeinsame Rundreise durch Indien geplant.
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